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Nur selten ist Pathos mit allerlei verbalen Girlanden und
Tremolo  angebracht.  Häufiger  Gebrauch  bedeutet  allemal
Entwertung, wenn nicht gar hohl tönendes Geschwätz.

Wenn etwas in wenigen, knapp gesetzten Worten aufblitzt, so
ist das meist wirksamer. Dies macht auch den Reiz gelungener
Werbeslogans aus.

Ein schönes Beispiel für lakonischen Witz ist die Äußerung des
legendären Langstreckenläufers Emil Zatopek, der sein Metier
so trennscharf umrissen hat:

„Fisch schwimmt, Vogel fliegt, Mensch läuft.“

Mehr muss man nicht sagen.

Noch ein Ausspruch dieser erhellend knappen Sorte, der aus
einem Interview mit Marlene Dietrich stammt. Ihre drei Worte
taugen als Lebensmotto:

„Hingehen, machen, weggehen.“

Mehr muss man nicht sagen. Mehr muss man nicht tun.
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